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Gugelmann & Cie A.G.

jetzt auch in Zürich

Photos Fred Waldvogel
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Vor 98 Jahren wurde die Firma Gugelmann gegründet.
Sie bestand zuerst in einer mechanischen Weberei, die
nur einfache Gewebe erzeugte, die aber immerhin bis
nach Japan ausgeführt wurden.

Am Ende des 19. und anfangs des 20. Jahrhunderts
erwarb die Firma eine Wolltuchfabrik in Langenthal
und eine Spinnerei in Bern.

Heute beschäftigen diese drei Unternehmungen
zusammen 1800 Personen und sind damit zu einer der
grössten schweizerischen Firmen der Textilindustrie
geworden.

Allerdings hat sich seit einem Jahrhundert der Markt
für Textilwaren bedeutend verändert. Während vor
100 Jahren die Schweiz einfache Gewebe exportierte, so
genügt heute die Qualität allein nicht mehr. Damit die
Gewebe im Ausland verkauft werden können, müssen
sie nicht nur den Forderungen der Mode gerecht werden,
sondern dieser gewissermassen vorausgehen.

Dies hat die Firma Gugelmann, deren Sitz immer
noch in Langenthal ist, veranlasst, in Zürich einen
Ausstellungs- und Verkaufsraum einzurichten.

Denn Zürich ist das erste Textil-Zentrum geworden.
Die Fremden, die dort aus aller Welt mit den Flugzeugen
landen, lassen sich nur schwer bewegen, die achtzig
Kilometer bis Langenthal zu fahren, um dort die
Neuheiten der Firma anzusehen.

Um diesen Kunden entgegenzukommen, die es immer
so eilig haben, hat die Firma Gugelmann sich in Zürich
ein Pied-à-terre geschaffen.

Dieses ist architektonisch modern gehalten, aber
dennoch in klassischem Geist, sodass die neuen
Ausstellungs- und Verkaufssalons einerseits einen praktischen
Rahmen bilden und anderseits eine persönliche Note
aufweisen, die zum Kaufabschluss ermuntert.

Da die Firmaleiter des Hauses Gugelmann sehr wohl
wissen, wie wichtig der Kontakt mit der Kundschaft
ist, besonders in der Frage der Schaffung von Neuheiten,
hat sie in ihren neuen Räumen ein solches Atelier
eingerichtet, wo die Kunden Gelegenheit haben, ihre Ideen
und Anregungen vorzubringen und wo besonders
geschulte Sachverständige diese Vorschläge nicht nur
registrieren, sondern auch besprechen.

Es ist deshalb mit Sicherheit anzunehmen, dass dieser
neue Schritt nach vorwärts, den die Firma Gugelmann
getan — sie ist ja wegen ihrer kuranten und feinen
Baumwollgewebe, ihrer Streich- und Kammgarngewebe
für Damen und Herren, unis und fassonniert, wohl
bekannt -—-, in die gleiche Richtung führt, die sie schon
längst eingeschlagen : nämlich zum Erfolg
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